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Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 für den westlichen Teil der 
Ortslage Goldbeck der Stadt Klütz 
- Stellungnahme als Nachbargemeinde -
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Die Stadt Klütz hat sich aufgrund eines Baubegehrens mit der planungsrechtlichen Vorberei-
tung von Flächen im Südwesten der Ortslage Goldbeck beschäftigt.
Der Bebauungsplan Nr. 35 wird im „Regelverfahren“ aufgestellt (zweistufiges Aufstellungs-
verfahren). Es handelt sich gemäß § 30 Abs. 3 BauGB i.V.m § 30 Abs. 1 BauGB um einen
einfachen Bebauungsplan. Die Zulässigkeit von Vorhaben richtet sich nach § 35 BauGB und 
es besteht die Notwendigkeit des Baugenehmigungsverfahrens.
Das Planungsziel besteht in der Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen für eine 
dem Wohnen dienende Bebauung und in der Einbindung bereits vorhandener Bebauung für 
gewerbliche Nutzung und deren Ergänzung. Die bebaute Ortslage schließt sich nördlich und 
nordöstlich des Bebauungsplanes Nr. 35 an. Aufgrund der geplanten Nutzungsmischung 
wird ein Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO festgesetzt; es sollen die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen geschaffen werden, die Wohnnutzungen und nicht störendes Gewerbe zuzu-
lassen.
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen als Nachbargemeinde wird um Stellungnahme gebe-
ten. 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt zur Satzung 
über den Bebauungsplan Nr. 35 für den westlichen Teil der Ortslage Goldbeck der Stadt 
Klütz weder Anregungen noch Bedenken zu äußern. Planungen der Gemeinde Ostseebad 
Boltenhagen werden durch die Planungen der Stadt Klütz nicht berührt. 

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:
- Entwurf B-Plan Nr. 35
- Originalunterlagen Protokollant

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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SATZUNG  
Ü BE R DE N BE B AUU NG SP L AN NR. 35 DE R ST ADT  K LÜ T Z 
FÜ R DEN  W E ST L ICHE N T EIL  D ER O RT S L AG E  G O L DBE CK  
G E M Ä SS  § 10 B auGB  I. V E RB. M IT  § 86 LBauO  M - V 

A ufg ru nd  de s § 1 0 A bs. 1 d e s  B a ug ese tzbu che s (B au G B) in  de r  Fa ssun g d er  Neu b eka nn tm ach u ng  vom  
23. S ep tem ber 2004  (BG B l. I S . 2414 ), zu le tzt  geändert  du rch  Arti kel 1  de s G e setzes  vom   20 . No vem be r 
201 4 (B G Bl. I S. 1 50 9) so wie   n ach  §  8 6 d er  L a nd esb au ordn un g  M e ckle nb urg- Vo rpom m ern  (L Ba uO  M -
V ) vo m   18 . A pri l  2006   (G V OB l. M -V  S. 1 0 2), zu le tzt ge än de rt d urch A rtike l 2  d es Ge setze s vom  2 0. M a i 
2 01 1 (GV O Bl . M -V S . 32 3) wird   n ach  B esch lussfa ssun g  d urch  die S ta dtve rtre tun g d er S tad t K lü tz vo m   
……………………   folg e nd e  S atzu ng  ü be r d e n Be ba uu ng sp lan  Nr. 35  der S tad t K lütz, fü r d e n westlich e n 
T eil d er O rtslag e Go ld be ck, be ste h en d a us d er Plan zei chn un g (T ei l A) un d de m  T e xt (T e il B )  u nd   de r
S atzung  über Ö rtl iche   B auvo rsch riften  über d ie äuße re  G estal tung  baul iche r A nlagen  erlassen.  

1 . A ufg este llt au fgrun d d e s Au fstellu n gsb esch lusse s d er Stadtvertretu ng  vo m  ............... ............ D ie  o rtsüb lich e 
B ekan ntm a chu ng  d es Au fstell un gsb esch lu sses ist d urch V e röffe ntlich un g  in  … … … … … .  am  ................... ...... 
e rfo lgt. 

K lü tz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  B ü rge rm eiste r 

2 . D ie  S tadtve rtre tu n g ha t a m  … … … … … … …  d e n Vo re ntwu rf de r S atzun g ü be r de n B eb au un gspla n Nr. 35
g eb ill igt un d zur frü h ze itig en  B e te ili gu ng  d er Ö ffen tl ichkeit sowie  de r B e hö rd en  u nd  son sti ge n T rä ge r
öf fen tl iche r B elange bestim m t.

Klütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgerm eister 

3 . D ie früh zei ti ge  Ö ffe ntli chke itsbe teili gu ng  g em äß § 3 Ab s. 1 Ba uG B  fü r d en  B e ba uu ng splan  N r . 35  ist vom
................... b is zum  ....................... .. du rch   öffe ntlich e A usle gu n g im  Am t  K lü tzer W inke l d urchg efü hrt
w ord en . Die früh zeitig e  Ö ffen tl ichke itsbe tei lig un g fü r den Bebauungsp lan  Nr. 35  i st du rch  V eröffen tlich un g in
der …………… a m  .......................  o rtsüb lich  be kan ntg em ach t wo rd en . 

Klütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  B ü rge rm eiste r 

4 . D ie für d ie  R aum ordnung  und Landesplanung zuständ ige S te lle  ist be te iligt worden.

Klütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgerm eister 

5 . D ie vo n d er Pla nu n g b erü hrten  Be hö rd en  un d  so nstig e n T rä ge r ö ffen tli che r B ela n ge  sowie d ie
N ach ba rg em ein de n wu rd en  g em äß § 4 (1 ) i.V.m . § 3 Ab s. 1  B au G B bzw. § 2 (2 ) Ba uG B  m it S chreib en  vom
.............................. unte rrichtet und  zu r A bgabe e ine r S tellungnahm e  au fgefo rdert. 

K lütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgerm eister 

6 . D ie  S tad tve rtre tun g h at  am   .............................  de n E ntwu rf de s Be b au un gsp lan e s N r. 35  m it Begründung 
geb ill igt  und  zur  Auslegung b estim m t. 

K lütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgerm eister 

7 . D ie  B eh örde n u nd  son stig en  T rä ge r öffe ntlich er Be la ng e sin d g em äß  §  4 (2) B au G B m it Sch re ibe n vo m
..................... zu r A bg ab e e ine r S te llungnahm e aufgefo rdert wo rd en . 

Klütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  B ü rge rm eiste r 

8 . D er En twu rf d es Be ba uu ng sp lan es  N r. 35, b este he nd  a u s T e il A - P la nze ich nu ng  u nd  T eil B - T ext un d de n
Ö rtli che n Ba u vo rsch riften  ü b er die äu ßere G esta ltu n g ba uli che r An lag e n sowie die  B e grün du ng  h ab en  in de r
Ze it  vo m  ............................ b is zu m  ............................. wä hre n d d er Die nstze iten  n ach  § 3  Ab s. 2 B a uG B  im
A m t Klü tzer W inke l öffen tlich  a usg ele g en . Die  öffen tlich e Au sle gu ng  ist m it de m  Hin weis, we lche  Ar ten
um we ltbezogene r Info rm ationen ve rfüg ba r sind  un d  m it au sge le gt we rd en  un d  da ss S te llu ng na hm e n wä hren d
d er Au sle gu ng sfrist vo n jed erm a nn  sch rift l ich  od er zu r Nie d ersch ri ft a bg eg eb e n werde n kö n ne n, d ass n ich t
fristg em äß  ab ge ge be n e S tel lun gn a hm en   b ei  de r Be schlussfa ssun g ü be r de n B a ule itp lan  u nb erücksic htigt
b le ibe n kön ne n, d a ss ei n A n trag  n ach  §  47  d er  V erwa ltu n gsg erichtso rdn u ng  u nzu lässig i st, wen n m it ih m
E in wen d un ge n g elte nd  ge m a cht we rd en , d ie  vom  A ntrag ste lle r  im  R ah m e n d er A usleg un g n ich t o de r
ve rsp äte t g el te n d g em ach t wurde n, a be r h ätten  ge lte nd  ge m a cht we rd en  kön ne n , d urch V e röffe ntlich un g in
der ………..  am  ...................................... o rtsüb lich  be ka nn tg em ach t w ord e n.
D ie B eh örde n u nd  so nstige n T räg er ö ffe ntliche r Be lange wu rd en  von  d e r Au sle gu ng  un te rrichte t.

K lütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgerm eister 

9 . D er ka tasterm ä ßige  Be stan d a m  .................................... wird  als richtig  da rg este llt be sche inigt. Hin sichtli ch de r 
la g eri chtig en      Da rstel lun g d e r G re nzp un kte g ilt de r V o rbe h alt, da ss e ine  Prüfu ng  nu r g ro b e rfo lgt, da  d ie 
rech tsve rb in dli che   Flu rka rte  im   M a ßsta b 1: 1 00 0  vorlie gt.  Re gressa nsp rü che  kö nn en  n ichtab g ele ite t 
w erd en .  

............................................., den ........................  ......................................... 
 (S tem pel )  Un terschri ft 

1 0.  D ie  Stadtvertretu ng  h at d ie  fristg em äß ab ge ge b en en  S tell un gn ah m e n de r Ö ffen tlich keit, d e r  B eh örde n un d 
so nstig en  T rä ge r öffen tlich er B elan ge  so wie  de r Nach ba rg em eind en  i n ihrer S itzu ng  a m  ........................  
g ep rü ft. Da s E rg e bn is ist m itge te ilt wo rd en . 

K lü tz, den  ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  B ürge rm e ister 

1 1.  D er Be ba uu n gsp lan  N r. 35, b este he nd  a us d e r P la nze ichn u ng  (T eil A) u nd  d em  T e xt (T e il B ) un d de n 
Ö rtli che n B au vorschrifte n üb er d ie  äu ßere G e sta ltun g  ba uliche r A nla ge n , w urd e  a m  ........................ von  de r 
S tad tvertretun g a ls Sa tzun g be sch losse n. Die  Be grün du ng  zum  B eb au un g spla n Nr. 35 wu rde  m it Be schluss 
der S tad tvertretung  vom  ......................... geb ill igt. 

K lü tz, den  ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürge rm e ister 

1 2.  D ie Be ba u un gsp la nsa tzu n g be ste he n d au s d er P la nze ichn u ng  ( T eil  A ) un d de m  T ext (T e il B) we rd en  h ie rm it 
am   ........................ a usg efe rtigt. 

K lü tz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgermeister 

1 3.  D ie S atzun g  ü be r de n  Be b au un gsp la n  Nr. 35  u nd  de r Sa tzun g ü be r die  Örtlich en  B au vo rschriften  ü be r die 
ä uße re  Ge stal tu ng  bau licher A n lagen  sow ie d ie S tel le, bei der d e r P lan  un d d ie zu sam m e nfa ssen de  Erklärun g 
a uf Da ue r wä hren d d er D ie nstzei ten von jederm ann e ingeseh en  werde n ka nn  un d  ü be r d en  Inhalt A usku nft zu 
e rh alte n ist, sind  du rch  Verö ffentlichung  in … … … . a m  ...................... ortsü b lich b ekan ntge m a cht worde n. 

 In  de r B eka nn tm a chu ng  ist au f di e G el te nd m a ch un g d er Ve rle tzun g vo n Ve rfah re ns -  un d F orm vorschrifte n 
u nd  vo n M ä ng e ln d er  Ab wäg u ng  so wie  d ie  Re chtsfo lge n (§  2 1 5 Ab s. 2   B au GB ) u nd  we iter a uf Fä llig keite n 
u nd  E rlö sche n  von  E ntsch äd ig un gsa nsp rü che n (§  44  B au G B) u nd  a uf d ie Be stim m un ge n de s  §  5  A bs. 5  K V 
M -V  h ingewiesen  worden.    
D ie S atzung   ist m i t A blauf des  ............................  (T a g d er B e kan ntm a ch un g) in  Kraft ge trete n. 

Klütz, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgermeister 
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Vermesser:

Datum:
Auftrag:
Dateiname:

Lagebezug: 

Höhenbezug: 

Hinweise:

Zweckverband Grevesmühlen
Karl-Marx-Straße 7 - 9, 23936 Grevesmühlen
Tel.: 03881757 233 

2013-12-23   

Kalkhorst_ALK_2013-12-23.dxf 

(PBM `Trafo`)   ETRS 89

keine Höhenangaben

keien Hinweise

VERMESSUNGSBÜRO  
LOTHAR BAUER  -  KERSTIN SIWEK
Kanalstraße 20,  23970 Wismar
Tel.: 03841 / 283200  email: Bauer-Siwek@BDVI.de

15.09.2015   `vereinfachte Umlegung`

TLATTLA-ETRS89_UTM33.DXF    

ETRS89

Die in rot dargestellten Grenzen und Flurstücksnummern 
sind im Zuge einer vereinfachten Umlegung entstanden 
und befinden sich beim Katasteramt zur Übernahme.

Landkeis Nordwestmecklenburg
Kataster- und Vermessungsamt
Rostocker Straße 76,  23970 Wismar
Tel.: 03841/30406201

28.09.2015
2015TM0037
TRAFO_GoldbeckDB2.DXF

ETRS89

HN76

keine Hinweise
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG

MI

§ 9 (1) 1 BauGB

Mischgebiet § 6 BauNVO

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) 1 BauGB
§ 16 BauNVO
§ 18 BauNVO
§ 19 BauNVO

maxGH       9,00m

TH      4,50mmax

I

29,50

SONSTIGE PLANZEICHEN

GFL-R zug. § 9 (1) 21 BauGB
§ 9 (6) BauGB

§ 9 (7) BauGB

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die Satzung 
des Bebauungsplanes Nr. 35 der Stadt Klütz 

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Offene Bauweise

Baugrenze

§ 9 (1) 2 BauGB
§ 22 u. 23 BauNVO

Vermutlicher Verlauf von Leitungen, unterirdisch
(TW=Trinkwasser)

§ 9 (1) 13 BauGBHAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSER-

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN SOWIE
BINDUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN,
UND STRÄUCHERN

WS

§ 9 (1) 25 BauGB

§ 9 (1) 25b BauGB
§ 9 (6) BauGB
§ 9 (1) 10 BauGB
§ 9 (6) BauGB

Erhaltungsbebot für Bäume

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten
sind, (WS - Wurzelschutzabstand, Kronentraufe + 1,50 m)

FLÄCHEN FÜR MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE
UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

§ 9 (1) 20 BauGB

§ 9 (1) 20 BauGB
§ 9 (6) BauGB

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft,
- Ausgleichsfläche

Planzeichen            ErläuterungenPlanzeichen            Erläuterungen Rechtsgrundlagen

I. FESTSETZUNGEN II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

GS 5

BD

Vermutliche Lage von Hygranten (z.B. 224) des Zweckverbandes
Grevesmühlen; -außerhalb des Plangebietes-

Vermutliche Lage der Aufnahme- und Sicherungspunkte des 
Lagenetzes gemäß Festpunktbild des Landkreises Nordwest-
mecklenburg; -außerhalb des Plangebietes-

Gewässerrandstreifen, hier 5,00 m (§ 38 WHG)

Bereiche mit Bodendenkmalen, die dem Denkmalschutz unter-
liegen, eine Veränderung oder Beseitigung kann nur mit 
Genehmigung der zuständigen Denkmalschutzbehörde erfolgen.
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vorhandene Höhenangaben in Meter ü HN76

künftig entfallende Darstellung, z.B. Gebäude
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- gemäß ALK
- zukünftig -gemäß lfd. Umlegungsverfahren
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vorhandener Baum

vorhandener Zaun

GRZ  0,4 Grundflächenzahl, hier 0,4, als Höchstmaß

Gebäudehöhe, als Höchstmaß 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Traufhöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt

Höhenbezugspunkt, z.B. 29,50 m ü. HN76
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maximale Traufhöhe maxTH      4,50m

ART UND MAß DER
BAULICHEN NUTZUNG

0,4

PLANZEICHENERKLÄRUNG

VERFAHRENSVERMERKE

TEIL B - TEXT 
- siehe Anlage -

TEIL A - PLANZEICHNUNG
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom
11. Juni 2013  (BGBI. I Seite 1548).  Es  gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanzV)  vom
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 2  des  Gesetzes vom
22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509).

M 1 : 1.000
Die Planzeichnung -Teil A- des Bebauungs-
planes gilt nur im Zusammenhang  mit  den 
textlichen  Festsetzungen -Teil B-.

ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 35
DER STADT KLÜTZ

FÜR DEN WESTLICHEN TEIL
DER ORTSLAGE GOLDBECK

SATZUNG

SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 35 DER STADT KLÜTZ 
FÜR DEN WESTLICHEN TEIL DER ORTSLAGE GOLDBECK

ENTWURF

Übersicht
M 1 : 17.000
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